
 

Aktuelles aus Abstatt 
Damit Sie Bescheid wissen, was sich in Abstatt so tut, werden wir immer am Ende 

des Monats einen „Spaziergang durch Abstatt“ machen, und Ihnen aktuelle Themen 

vorstellen (diese können auch auf der Homepage als Newsletter und auf facebook 

gelesen werden). 

Spaziergang durch Abstatt im April / Mai 2022 („Abstatt lebt“) 

April 2022 

 

 

Fotowettbewerb „Abstatt und Natur“ 

Wir sind immer auf der Suche nach schönen Aufnahmen/Fotos von Abstatt und 

seiner Umgebung für die Titelseite unserer Ortsnachrichten und auch für unsere 

Homepage. Der Frühling ist da und die aktuell besonderen Zeiten können bestens 

dafür genutzt werden. Packen Sie Ihre Kamera oder Handy ein und begeben sich in 

die Tiefe der Natur unseres schönen Ortes. Oder haben Sie schöne Aufnahmen in 

Ihrem Archiv? 

Ihre schönsten Bilder würden wir gerne auf unserer Homepage oder auf der Titelseite 

unserer Ortsnachrichten veröffentlichen. 

Sind Sie dabei? 

Wir freuen uns auf originelle Schnappschüsse und gelungene Aufnahmen der 

Landschaft und Natur in und um Abstatt. Besonders beeindruckend sind Fotos des 

gleichen Ortes aus allen vier Jahreszeiten. Vielleicht haben Sie ja während 

eines Spaziergangs im letzten Jahr neue Stellen entdeckt, von wo aus man einen 

tollen Blick auf unser Abstatt hat. 

Wir sind gespannt! 

Einsendungen oder Fragen bitte an: 

kulturamt@abstatt.de 

Bürgermeisteramt Abstatt 

Kulturamt 

Rathausstraße 30 

74232 Abstatt 

kulturamt@abstatt.de 



Lesung in der Mediathek Abstatt mit Autor Roland Müller: 

“Warum Männer keine Schokolade zum Frühstück mögen… oder: Man(n) liest 

Frauenliteratur” 

 

Am 08. April 2022 war der Autor und Vorleser Roland Müller mit seiner 

kabarettistisch angehauchten Lesung von Frauenliteratur zu Gast in der Mediathek. 

Über 30 Besucherinnen und Besucher erlebten einen kurzweiligen Abend, an dem 

sehr viel gelacht wurde. Nach einigen allgemeinen Betrachtungen zur Frauenliteratur 

- nicht immer ganz ernst gemeint und in jedem Fall nur aus männlicher Sicht - hörten 

die Gäste eine Lesung aus “Treuepunkte” von Susanne Fröhlich. Pointenreich und 

lebendig fesselte Roland Müller seine Zuhörer und sorgte für beste Stimmung. Im 

zweiten Teil des Abends wurden weitere Autorinnen und Autoren der Frauenliteratur 

vorgestellt. Mit mehreren kürzeren Stücken u. a.  von Elke Heidenreich und Anne 

Gavalda wechselte Roland Müller gekonnt von der bis dahin ausgelassen-heiteren 

Stimmung hin zu etwas nachdenklicheren Tönen, bevor er dann wieder in 

unbeschwertem Plauderton mit der Feststellung, dass Männer durchaus auch 

Schokolade zum Frühstück mögen, die Lesung nach über zwei Stunden beschloss.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Glasfaser Tiefbauarbeiten: 

 

Wie angekündigt wird in Abstatt flächendeckend Glasfaser verlegt. Die DGN hat für 

die Durchführung der Tiefbauarbeiten die französische Firma NGE beauftragt. 

Begonnen wurde bereits im Mühlhof. Die Arbeiten sollen im Bereich Schrebergarten 

und Sportplatzstraße fortgeführt werden. Dann ist die Gartenstraße und Heilbronner 

Straße geplant. NGE ist bemüht, Behinderungen und Belästigungen möglichst gering 

zu halten. Diese werden jedoch nicht ganz zu vermeiden sein. Die Anlieger werden 

im Vorfeld informiert. Solange die Arbeiten in Ihrer Straße noch nicht abgeschlossen 

sind, besteht noch die Möglichkeit einen Anschluss ohne Tiefbaukosten anzumelden. 

Wir werden Sie an dieser Stelle über den weiteren Verlauf der Arbeiten informieren. 

 

STADTRADELN 2022 – Abstatt radelt wieder mit! 

 

Vom 25. Juni bis 15. Juli sammelt Abstatt gemeinsam mit dem Landkreis Heilbronn 

beim bundesweiten STADTRADELN Radkilometer. Die Ziele: Für das Radfahren im 

Alltag begeistern, und ein Zeichen für Klimaschutz und nachhaltige Mobilität setzen. 



Zudem geht es darum, beim Radfahren in Bewegung zu kommen und dem 

Wohlbefinden und der Gesundheit etwas Gutes zu tun. 

Worum geht es beim STADTRADELN? 

Beim STADTRADELN sammeln Teams in einem Zeitraum von drei Wochen so viele 

Fahrradkilometer wie möglich. Egal, ob auf dem Weg zur Arbeit, zum Einkaufen auf 

dem Wochenmarkt oder beim Familienausflug ins Grüne – mit jedem geradelten 

Kilometer wird ein Zeichen für eine fahrradfreundliche Mobilitätskultur gesetzt. 

Mitradeln können alle Bürgerinnen und Bürger sowie alle Pendlerinnen und Pendler, 

die in Abstatt leben, arbeiten, eine Ausbildung machen oder einem Verein 

angehören. Ab sofort kann man sich dafür unter www.stadtradeln.de/abstatt 

registrieren. Wer kein neues Team gründen möchte, ist eingeladen, sich dem 

„Offenen Team Kommunenname“ anzuschließen. Die geradelten Kilometer werden 

online oder direkt über die STADTRADELN-App erfasst und dem virtuellen Team 

gutgeschrieben. 

Abschließend werden die fahrradaktivsten Kommunen und Teams in Baden-

Württemberg und deutschlandweit ausgezeichnet. Auch der Landkreis prämiert in 

drei Kategorien die aktivsten Radlerinnen und Radler. 

Der Wettbewerb des Klima-Bündnis wird in Baden-Württemberg im Rahmen der 

Landesinitiative RadKULTUR gefördert. 

 

Kinderferienprogramm 2022 – es geht wieder los!! 

 

Auch dieses Jahr soll den Kindern und Jugendlichen der Gemeinde Abstatt wieder 

ein abwechslungsreiches Programm in den Sommerferien angeboten werden. 

Möchten auch Sie als Privatperson, Ihr Verein oder Ihre Institution beim diesjährigen 

Ferienprogramm mitwirken? Lassen Sie uns dies wissen. Selbstverständlich erhalten 

Sie umgehend die erforderlichen Unterlagen. 



 

Wir suchen neue, interessante Programmpunkte für unser Ferienprogramm. 

Bitte melden Sie sich und machen Sie mit! 

Ansprechpartnerin:  

Tanja Günther 

Tel.     07062 677-23 

Fax.     07062 677-17 

E-Mail:   tanja.guenther@abstatt.de 

 

Blind Date mit einem Buch –  Die Gewinnerin: 

 

mailto:tanja.guenther@abstatt.de


Blind Date mit einem Buch - Gabi Göbel ist die glückliche Gewinnerin eines 

Büchergutscheins. BM Klaus Zenth und die Leiterin der Mediathek Natalie Brandt 

überreichten der glücklichen Gewinnerin einen Büchergutschein im Wert von 15 € 

und einen kleinen Blumengruß. 

 

Sie erinnern sich? 

Im Februar fand zum ersten Mal die Aktion “Blind Date mit einem Buch” statt.  Die 25 

Titel, die vom Team der Mediathek verpackt und zur Ausleihe angeboten wurden, 

waren binnen weniger Öffnungstage entliehen. Fast alle Leserinnen und Leser, die 

sich für ein Blind-Date-Buch entschieden haben, haben sich auch am Gewinnspiel 

beteiligt und mit der Rückgabe des Buches eine Buchbewertung abgegeben. Häufig 

haben sich die Blind Dates als positive Überraschung erwiesen, und hätten ohne 

Verpackung den Weg ins Buchregal der Leser*innen nicht gefunden. Wir freuen uns 

sehr über Ihre rege Teilnahme und die vielen positiven Rückmeldungen; Sie alle 

haben unsere Idee zu einem tollen Erfolg gemacht über den wir uns sehr freuen. Das 

nächste Blind Date ist fest im Veranstaltungskalender eingeplant! 

Für alle, die zum Blind Date im Februar nicht kommen konnten oder auch einfach 

zum Weiterlesen für alle Interessierten haben wir die Titelliste aller Blind Date-Bücher 

in der Mediathek veröffentlicht. 

 

GigaNetz setzt den Point of Pressence: 

 



Am 05. Mai 2022 wurde auf dem Mitarbeiterparkplatz hinter dem Rathaus Abstatt der 

große Hauptverteiler für das Glasfasernetz, der Point of Pressence, auch „PoP“ 

genannt, aufgestellt. Das rund elf Tonnen schwere „Häuschen“ wurde mit einem 

Schwerlastkran an seinen neuen Standort gehievt. 

Der "Point of Presence" ist die regionale Technikzentrale für das flächendeckende 

Glasfasernetz. In Abstatt wurde er jetzt angeliefert und aufgestellt. 

Das Herzstück für die Glasfasertechnik ist die regionale Technikzentrale für das 

kommende Glasfasernetz in und um Abstatt. Dieser sogenannte PoP bündelt und 

verstärkt die ankommenden Signale und leitet sie an die Haushalte weiter. Über eine 

besondere Verbindung wird der Hauptverteiler an ein Rechenzentrum in Stuttgart 

angeschlossen und verknüpft so das regionale mit dem weltweiten Glasfasernetz. 

Bürgermeister Klaus Zenth freute sich in seiner Ansprache darüber, dass es doch 

zügig mit dem Glasfaserausbau vorangeht und, trotz den üblichen kleinen „Hürden“, 

die Gemeinde und die beteiligten Firmen sehr gut zusammenarbeiten. Er betonte, 

dass dieser Ausbau für die Zukunft, und nicht nur in Abstatt, ein mobiles Arbeiten und 

Lernen viel besser möglich sein wird durch die Glasfaseranbindung. 

Laut Deutsche GigaNetz sind aktuell 1000 Wohneinheiten an den Abstatter 

Hauptverteiler angebunden, künftig sollen es bis zu 5000 sein. Der Projektleiter von 

GigaNetz Frank Richter erklärt, dass der PoP zunächst an die Leerrohre 

angeschlossen wird, in die wiederum die Glasfaserleitungen eingeblasen werden. Ist 

die Gemeinde fertig ausgebaut, nimmt der Hauptverteiler seine Arbeit auf und es 

kann losgehen mit dem schnellen Internet. Er ist zuversichtlich, dass Mitte des 

Jahres die ersten Kunden in Abstatt diese Technik dann auch nutzen werden 

können. 

 

 



Um weitere Fragen hinsichtlich des Glasfaserausbaues klären zu können, findet am 

24. Mai 2022 eine Infoveranstaltung der Deutsche GigaNetz für die Abstatter Bürger 

statt. 

 

Das Thema „Feuerwehr“ im Kindergarten Landgraben: 

Wie verhalten wir uns im Alarm- bzw. Notfall? 

Diese wichtige Frage wollten alle Kinder und Erzieherinnen beantwortet wissen.In 

jeder Kindergartengruppe wurde das Thema rund um die Feuerwehr intensiv 

behandelt. Unter anderem sind alle Kinder im März zum Feuerwehrmagazin ins 

Abstatter Gewerbegebiet gewandert.  

 

Dort hat Daniel Ehmer, der Feuerwehrkommandant, genau erklärt, was in einem 

Brandfall zu tun ist und welche Aufgaben die Feuerwehr hat. So konnten wir die 

Zentrale anschauen, den Raum, in dem sich die Feuerwehrmänner umziehen und 

einige Feuerwehrfahrzeuge genau unter die Lupe nehmen. 

Die Kinder hatten viele, viele Fragen, die Daniel Ehmer geduldig und kindgerecht 

beantwortet hat.  

Damit auch alle im Kindergarten wissen, was im Notfall zu tun ist, üben Kinder und 

Erzieher*innen nun regelmäßig eine Evakuierung. Wenn das Nebelhorn, das 

Brandsignal des Kindergartens erklingt, wissen nun auch schon die Kleinsten, dass 

man sich schnell im jeweiligen Gruppenraum aufstellen muss. Die zuständigen 

Fachkräfte kontrollieren in allen Räumen, ob sich noch Personen darin befinden und 

zählen nach, ob alle Kinder da sind. Keiner zieht sich Straßenschuhe oder eine 

Jacke an, denn im Notfall muss alles schnell gehen. Dann gehen alle gemeinsam 

und ohne zu rennen in den Garten. Dort befindet sich der Sammelplatz, der mit 

einem Symbol gekennzeichnet ist. Die Kinder haben nun schon zwei Übungen erlebt 

und sich vorbildlich verhalten. 



Die Fachkräfte wollen erreichen, dass den Kindern dieses Thema ohne Angst 

nähergebracht wird und alle im Ernstfall wissen, wie sie sich verhalten sollen - immer 

mit der Hoffnung, dass man niemals eine Notsituation erleben muss. 

Das Landgraben-Team 

 

Akku Kultur + Konzertreihe 2022 

Hagen von Ortloff: 

Erzählabend mit dem „Eisenbahnromantiker“  

Moderator und Fernsehmensch 

Im Bürgerhaus „Alte Schule“ in Happenbach konnte man am Freitagabend, 
29. April 2022, einen unterhaltsamen und absolut interessanten Abend genießen: 
Der bekannte Moderator der SWR Serie „Eisenbahnromantik“ Hagen von Ortloff war 
Gast des Arbeitskreises Kultur Abstatt (akku) und erzählte, musikalisch begleitet von 
seinem alten Schulfreund Thomas Quintes, aus seinem Leben. 
 
 

   
 
 
Charmant und witzig gewährte er dem Publikum Einblick in die 
Entstehungsgeschichte seiner populären Sendung „Eisenbahnromantik“. Zunächst 
nur als „Pausenfüller“ gedacht, entwickelte sich diese erfolgreiche Sendung beim 
SWR zu einer absoluten Lieblingsreihe für Eisenbahnfans. 
 
Ein Vierteljahrhundert lang hat Hagen von Ortloff das SWR-Kultformat 
Eisenbahnromantik“ geprägt. Insgesamt 870 Sendungen hat er seit 1991 produziert 
und präsentiert. Er ist der Erfinder, Moderator und Kopf der „Eisenbahnromantik“. 
 
Bevor Hagen von Ortloff, der schon als Kind ein leidenschaftlicher Hobby-
Eisenbahner war, beruflich zu den Zügen kam, arbeitete er für das Kinderfernsehen.  
Den ersten Eisenbahnfilm machte er im November 1978 für eine Sendung namens 
„Durchblick“. „Er dauerte eineinhalb Minuten und handelte von der Privaten 
Modellbahnvereinigung Winnenden, die es heute noch gibt.“ 



Anfangs wurde die Sendereihe am 7. April 1991 vom SDR als Pausenfüller im dritten 
Fernsehprogramm Südwest 3 gestartet. Da sie die erste Sendereihe speziell für 
Eisenbahnfreunde war, wurde sie vom Publikum so gut angenommen, dass die 
Sendezeit gelegentlich auf eine halbe bis dreiviertel Stunde verlängert wurde. 
Ab 1994 hatte Eisenbahn-Romantik einen festen halbstündigen Sendeplatz. Seit 
dem Jahr 2013 wird Eisenbahnromantik montags bis freitags ausgestrahlt.  
 
Durchschnittlich 20 Eisenbahnromantik-Sendungen pro Jahr wurden unter seiner 
Regie neu produziert, außerdem zwischen fünf bis zehn Sendungen für Arte unter 
dem Titel „Mit dem Zug durch...“. 
 
Launig wurde der Erzähler von Thomas Quintes immer wieder mit Eisenbahnsongs 
wie City of New Orleans“, „King of the Road“, „Nachtexpress nach St. Tropez“ und 
„Freight Train“ unterstützt und begeisterte die Zuhörerinnen und Zuhörer mit diesen 
stimmigen und originell vorgetragenen Hits.  
Zum Abschluss konnte das Publikum noch einmal mit Thomas Quintes mit „Und ein 
Zug fährt durch die Nacht“ eisenbahnromantisch und musikalisch verreisen und 
danach dem Erzähler und Musiker begeisterten Applaus spenden. 
 

 
 
Ein unglaublich schöner, spannender und heiterer Abend im Bürgerhaus „Alte 
Schule“ ging zu Ende!! 
 

 

Vernissage „Pinsel trifft Airbrush“: 

BERND FELLMANN & PROF. DR. MICHAEL ZEUCH 
Am Freitag, 06. Mai 2022, konnte der Arbeitskreis Kultur Abstatt endlich, nach über 2 
Jahren, wieder zu einer großen Ausstellungseröffnung das interessierte Publikum in 
das Abstatter Rathaus einladen. 
Die Künstler Bernd Fellmann und Prof. Dr. Michael Zeuch präsentieren in einer 
faszinierenden Ausstellung ihre Werke den begeisterten Besucherinnen und 
Besucher.  



Im gut gefüllten Sitzungssaal begrüßte Bürgermeister Klaus Zenth herzlich die 
beiden Kunstschaffenden, das Publikum und Freunde der beiden. 
Eine gelungene virtuose Umrahmung boten Hanan Samid und Maximilian Rutscher 
als Querflötenduett von der Musikschule Schozachtal. Sie hatten ein 
abwechslungsreiches Repertoire vorbereitet, das mit viel Beifall belohnt wurde. 
 

 
Hanan Samid und Maximilian Rutscher 

 
Dorothee Ritter stellte die beiden Künstlerpersönlichkeiten und ihr Schaffen der 
gespannten Zuhörerschaft vor. 
 
Bernd Fellmann – und Airbrush 
 

 
 



Unser Airbrush-Künstler, Bernd Fellmann, der 1989 über den Umweg Ungarn die 
DDR verließ, hatte sich schon zu Jugendzeiten für Kunst, im Speziellen für 
fotorealistisches Zeichnen begeistert. Zunächst arbeitete er mit Ölfarbe, da diese 
aber damals Mangelware war, ging er zur Acrylfarbe über. Während seiner Zeit bei 
der Armee bemalte er Fassaden und während seines Ingenieurstudiums in Köthen 
die Studentenclubs. Der große auslösende Moment/Ereignis, der den damals 
29jährigen Individualisten zur Ausreise aus der DDR bewegt hatte, war die 
unmissverständliche Aufforderung, in die Partei einzutreten, wenn er Kunst in Berlin 
studieren wollte. Wer den Künstler kennengelernt hat, weiß, dass dies überhaupt 
keine Option war und so reiste Bernd Fellmann damals kurz vor dem Mauerfall über 
Ungarn und Österreich nach Deutschland ein. 
Dank seines Ingenieursstudiums war der Neubeginn in Westdeutschland nicht zu 
schwer, denn seine Lieblingsbeschäftigung zum Beruf zu machen, zog Bernd 
Fellmann nie in Betracht, da er doch zu sehr auf seine wirtschaftliche Sicherheit 
bedacht war und ist. 
Zunächst jedoch galt es hier Fuß zu fassen und Beruf und Familie in den 
Vordergrund zu stellen.  
Ein neuer Anreiz, sich wieder mehr dem Künstlerischen und der Kunst zu widmen, 
gab sich durch einen Bildhauerkurs bei Heinrich Lumpp. Dieser Impuls war so groß, 
dass der Künstler beschloss, sich im Supermarkt eine Airbrush-Anlage zu kaufen und 
zu starten. Eine Intention dabei war für ihn die große Herausforderung der 
Darstellung von 3-D- Formen, da dies seinem ausgezeichneten dreidimensionalen 
Empfinden und seinem guten räumlichen Denken und Sehen voll und ganz 
entspricht und auch seiner Faszination für den Fotorealismus entsprechend Raum 
gibt. 
Schnell jedoch stieg Bernd Fellmann auf eine professionelle Anlage um, um einfach 
richtig und gut arbeiten zu können und beschloss, auf der einzigen Kunsthochschule 
Deutschlands, der IBKK in Bochum, das Fach Airbrush-Design zu studieren. 
Schon während des Studiums zeigte sich sein fantastisches Gespür für Farben, ihre 
Mischung und für die räumliche und fotorealistische Darstellung. So erlangte der 
Künstler von Semester zu Semerster eine außergewöhnliche Perfektion im Ausdruck 
von verschiedenen Texturen und Stofflichkeiten wie etwa Haut und Fell, wie man an 
den Werken „Im Visier“, „Katze“ und „Löwe“ sehen kann. Dabei sind solche 
Kunstwerke äußerst arbeitsintensiv, denn für die realistische Wiedergabe eines 
Tieres mit Fell ist mit einer 2 Wochen langen täglichen 8 Stundenarbeit zu rechnen. 
Dies ist der fotorealistischen Darstellung eben zugrundeliegend, dass die Objekte so 
natürlich und so lebensnah wie möglich dargestellt werden sollen. 
 

     
 



Bernd Fellmann möchte sein Schaffen eigentlich als Handwerk, nicht als Kunst 
bezeichnen, denn wichtig für ihn ist auch, wie das Equipment funktioniert, da die 
Airbrushmalerei sehr technisch, aufwändig und umständlich ist. Und doch ist es 
Kunst! 
 
                                     
Professor Dr. Michael Zeuch 
 

 
 
Michael Zeuchs Lebensreise begann 1948 in Reutlingen, die malerisch schon früh 
durch den Vater geprägt wurde. Er studierte und promovierte an der Universität 
Stuttgart, war als Versuchsingenieur, Einkaufs- und Logistikmanager in 
verschiedenen Unternehmen tätig. 1996 wurde er zum Professor für Logistik- und 
Supply Chain - Management an die FH Würzburg - Schweinfurt berufen, wo er bis 
2013 lehrte. 
 
Noch während seiner Berufstätigkeit, seit 1974, drängte es den Künstler zur Malerei. 
Zunächst versuchte er sich autodidaktisch in der Ölmalerei, besuchte dann auch 
Kurse an der Kunstakademie in Stuttgart. In jener Zeit war die Gelegenheit zu malen 
fast nur auf seinen zahlreichen Reisen, die ihn von Italien, Griechenland und den 
Mittelmeerraum bis in den Himalaya führten, möglich. Durch seinen Freund Roland 
Bentz (aus Bietigheim, genannt der Insekten Bentz), der ihn oftmals auf seinen 
Reisen begleitete, erfuhr Michael Zeuch viel Inspiration, Anregung und Zuspruch. In 
dieser Reisephase fand der Künstler in der Aquarellmalerei, bei der er en plein air, 
also direkt vor dem Motiv in der Natur seine Werke schuf, das für sich 
geeignetste/akzeptabelste Ausdrucksmittel. 
 
Seit 1996 beschäftigt er sich mit dem Buddhismus und mit philosophischen Themen 
und Fragen, die dann auch in seiner Malerei immer wieder Niederschlag finden. 
Seit seinem Ruhestand ist nun endlich die Möglichkeit gegeben, sich eingehender 
mit der Malerei und der Philosophie und den verschiedenen Weltanschauungen 
auseinandersetzen zu können. Damit einher ging auch die Einrichtung seines 
Ateliers (House of Bhutan) in Beilstein. 



Seit 2018 ist Michael Zeuch Mitglied des Künstlerbundes Heilbronn und bekleidete 
bis 3/2022 das Amt des 2. Vorsitzenden. 
 
„Was ist die Wahrheit - wie kann man sie sichtbar machen?“ 
Durch diese Frage motiviert, schöpft Michael Zeuch seine Themen aus der 
Philosophie des Buddhismus und der Kultur Tibets, der Entwicklung der Menschheit 
und den Fragen um die Entdeckung des Universums. Es ist für ihn zum einen auch 
ein Weg, den Blick für die Wahrheit zu entwickeln. 
Zum anderen verarbeitet der Maler Inspirationen aus seinen Reisen in ferne Länder. 
Dabei ist zunächst einmal seine Anregung Kunst zu schaffen, das direkte Erleben 
eines Sinneseindrucks die wichtigste. Gesehenes, spontane Motive, werden ob mit 
Pinsel, Zeichenstift oder Kamera festgehalten und weiterentwickelt, bis der Künstler 
seine Intention, seine Aussage verwirklicht hat. 
 

    
 
Für seine eigenen Reflexionen und Gedanken dienen ihm die Meditation, die 
Kommunikation und auch die Auseinandersetzung mit mathematischen Algorithmen. 
 
Einer der vielen Einflüsse und Strömungen, die die Kunst des Malers prägen ist die 
Auseinandersetzung mit der Farbe „Blau“. Doch nicht irgendein Blau. Inspiriert durch 
das Blau des Yves Klein, entwickelte Michael Zeuch seine eigene Blau-Rezeptur, 
das BBZ – auch Beilstein Blue Zeuch genannt, das er selbst mit Pigmenten aus 
fernen Ländern mischt, immer, sich auf sein Gefühl verlassend, so dass diese 
Mischungen nie eins zu eins dieselben sind. Ein strahlendes Blau, das er, gepaart 
mit Gold, zwei Königsfarben, wie er sie selbst nennt, einsetzt, um Objekte, die er 
beim Bau seines Malateliers entdeckt hat, oder Fundstücke mitgebracht von seinen 
vielen Reisen, in fantastische Kunstwerke zu verwandeln. Auch so entstehen neue 
Realitäten, neue Wahrheiten. 



Somit zieht sich das große Leitmotiv der Wahrheitssuche und –findung wie ein 
„blauer“ Faden durch sein ganzes Oeuvre und vereint in diesem seine kulturellen, 
religiösen und emotionalen Universen. 
 
 

 
                                   

 
Im Anschluss an den offiziellen Teil ergaben sich bei einem Glas Sekt noch 
wunderbar angeregte Gespräche zwischen den Besucherinnen und Besuchern und 
den beiden Künstlern. Bei Bernd Fellmann konnte dann auch das Airbrushen mit viel 
Begeisterung ausprobiert werden. 
 

 
 
 Wieder einmal konnte ein begeistertes Publikum an diesem Freitagabend im 
Rathaus Kunst vom Feinsten genießen. 
Die Ausstellung kann täglich zu den Öffnungszeiten des Rathauses bis 08. Juli 
2022 besichtigt werden.  



Bürgerparkfest 2022: 

   
 

Wir wollen wieder durchstarten – ja es soll vom 01. Juli bis 03. Juli 2022 wieder ein 

Bürgerparkfest geben, nach 2jähriger Zwangspause. In der Ortskartellsitzung Anfang 

März 2022 wären sich alle beteiligten Vereine einig, dass im Sommer wieder 

„gefeschtelt“ werden soll. Anknüpfend an das Jubiläum von 2019, wird es auch 

dieses Jahr wieder ein dreitägiges Fest werden: mit Kabarett am Freitagabend, 

Musik am Samstagabend und mit dem Kunsthandwerkmarkt HANDGETAN am 

Sonntag nach dem Gottesdienst, mit Sonntagnachmittagsbühnenprogramm und 

rockigem musikalischen Ausklang am Abend. Immer die Corona Entwicklung im 

Blick, wird von allen bereits optimistisch für das Fest geplant. 

 
Start neuer Geschenkgutschein: 
 

 
 
Wir möchten sie nochmals auf unseren Geschenkgutschein hinweisen: 
 
Sie suchen noch ein Geschenk aus dem Ort für den Ort? 
 
Kennen Sie schon unseren Gutschein? 
Sie erhalten den Gutschein ab 4. April 2022 in Werten von 10 €, 20 € und 50 € - auf 
dem Rathaus im Servicebüro und im Standesamt.  
Der Verkauf erfolgt ausschließlich in bar oder EC. Der Gutschein kann bei stolzen 17 
Verkaufsstellen eingelöst werden. 
 
Gerne wenden Sie sich bitte an info@abstatt.de oder Telefonnummer 07062/6770. 


